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JANUSforum
Liebe Leserinnen 

und Leser,

kennen Sie das komische Gefühl,
das einen beschleicht, wenn man ei-
ne Audio-Aufnahme von sich selbst
hört? – Dieses besondere Erlebnis
verschaffen wir uns jetzt regelmäßig,
indem wir Podcasts produzieren. Ich
habe mir vorgenommen, jeden Mo-
nat ein Mal mit einem Kollegen oder
Kunden über ein Thema zu sprechen,
welches uns gerade beschäftigt, das
Ganze aufzuzeichnen und das Ergeb-
nis ungeschnitten, ungekürzt und
(fast) ungeschminkt online zu stellen.
Die ersten beiden Produktionen sind
hier zu finden: www.janusteam.de.
Meine Gesprächspartner waren 
Daniela Brustmann (Thema „Persön-
lichkeitsmodelle“) und Gernot 
Weilharter („Persönlichkeitsentwick-
lung mit JANUS“). Wir sind recht stolz,
gespannt auf Ihre Reaktionen und
freuen uns über gnädig-konstruktive
Rückmeldungen.

Rund um die Persönlichkeit dreht
sich zufälligerweise ☺ auch das vor-
liegende JANUSforum. Wir gehen der
Frage nach, was eigentlich (Füh-
rungs-)Persönlichkeit ist – und wie
man sie entwickelt. Wieder mit von
der Partie sind bei diesem spannen-
den Thema unsere Kunden und 
Seminarteilnehmer, die auf den
nächsten Seiten zu Wort kommen.
Sie dürfen gespannt sein, denn sie
haben einiges dazu zu sagen. 

Im Portrait machen Sie dieses
Mal Bekanntschaft mit Claudia Mog,
die seit vielen Jahren als Akquisi-
tions-Profi und Trainerin das JANUS-
Team unterstützt.

Viel Spaß beim Lesen + Hören 
wünscht Ihnen

Carsten Schäper

Gerade von Führungskräf-
ten sind klare Worte und ei-
ne authentische Kommuni-
kation gefragt. Die Ent-
wicklung der eigenen Per-
sönlichkeit schafft hierfür
eine unverzichtbare Grund-
lage.

Selbstsicherheit, Charisma,
Konfliktfähigkeit, Lernvermögen,
Authentizität oder Empathie –
die Liste der Eigenschaften, die
man reifen Persönlichkeiten be-
scheinigt, ist beliebig verlänger-
bar. Persönlichkeit vermittelt
Unterscheidbarkeit nach außen –
und hat gleichzeitig mit Identität
nach innen zu tun. „Persönlich-

keitsentwicklung ist mit Grund-
fragen verbunden, wie einer
Standortbestimmung oder dem
Bewusstsein für die eigene Wir-
kung und das eigene Sein“, sagt
Gernot Weilharter, JANUS-Trainer
und zuständig für den offenen
Bereich der JANUS-Seminare. 

Statt Methoden einfach abzu-
spulen, führen reife Persönlich-
keiten situativ – und sind durch
den treffsicheren Einsatz ihres
Führungsrepertoires besonders
wirksam. Dies wird umso wichti-
ger, je stärker das Umfeld der
Führungskraft einem Wandel
unterliegt: „In turbulenten und
unsteten Zeiten fehlen äußere Si-
cherheit und Verlässlichkeit, inne-

ENERGIESPAREN MIT
PERSÖNLICHKEIT

JANUS

Mit Persönlichkeitsentwicklung gewinnen Mitarbeiter an Profil – und sammeln Kraft für 

anstehende Führungsaufgaben.
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re Stabilität ist dann unerlässlich“,
meint Ursula Bühmann, Leiterin
Personal- und Organisationsent-
wicklung der Allianz Deutschland
AG, Personal Hauptverwaltung in
Stuttgart. Aus ihrer Sicht sind ge-
rade in Veränderungsprozessen
authentische und integre Füh-
rungspersönlichkeiten gefragt,
um Mitarbeiter durch die Wogen
der Veränderung zu begleiten.

Warum für Führungsaufgaben
eine entwickelte Persönlichkeit
nötig ist, liegt auf der Hand: Kla-
re authentische Kommunikation
setzt Selbstklärung voraus. Sich
und den eigenen Weg zu kennen
und diesem bewusst zu folgen,
ist die Grundlage für Authenti-
zität. Eine Führungskraft, die mit
sich selbst eins ist, kommt zu ih-
rer Kraft. Sie kann Kompetenzen
und Möglichkeiten mit Leichtig-
keit entfalten und so ihre volle
Leistungsfähigkeit für die Aufga-
be einsetzen. Wer statt strate-
gisch zu taktieren authentisch
führt und in seinem Denken und
Handeln bei der Wahrheit bleibt,
hat viel Energie für anderes 
zur Verfügung. Aus dieser Per-
spektive ist Persönlichkeitsent-
wicklung eine Energiesparmaß-
nahme und damit inneres
Ressourcenmanagement.

Dass Persönlichkeit und Füh-
rung zusammen gehören, wird
niemand abstreiten. Doch be-
kommt kaum eine angehende
oder amtierende Führungskraft
die Zutaten einer gefestigten Per-
sönlichkeit in die Wiege gelegt.
„Im technischen Bereich ist im-
mer zuerst Fachkompetenz ge-
fragt, spätestens wenn es um Ad-
ministration und Personalführung
geht, reicht das nicht mehr aus“,
fördert Georg Kleemann, ge-
schäftsführender Gesellschafter
der Laserjob GmbH in Grafrath,
neben technischem Know-how
seiner Mitarbeiter mit Hilfe 
von JANUS-Seminaren auch deren
Persönlichkeitsentwicklung. Die

Auseinandersetzung mit sich
selbst wird durch die Arbeit in
der Gruppe effektiv begleitet.
„Eine Führungskraft bewegt sich
im Spannungsfeld, sie muss den
Raum zwischen zwei Menschen
mit Kommunikation und Kontakt
füllen“, erklärt JANUS-Trainer Ger-
not Weilharter. Genau hier bieten
die JANUS-Veranstaltungen eine
Strukturierungshilfe, um mit Hilfe
von Erlebten und Erfahrenem den
Lern- und Erkenntnisprozess vor-
anzutreiben: „Bei uns kommt je-
der als persönlicher Experte sei-
ner eigenen Geschichte und wird
in dieser Rolle ernst genommen“,
sagt Gernot Weilharter.

Eine besondere Rolle spielt
das Feedback der Gruppe. Die
Rückmeldung von aufmerksa-
men, wohlmeinenden Zuhörern,
macht beispielsweise aus einfa-
chen Rollenspielen eine Intensiv-
Kur in Sachen Persönlichkeitsent-
wicklung. „Im Nachklang an mei-
ne Seminarbesuche habe ich mit
meinen Führungskräften eine
‚Feedback-Offensive’ für mein
Team beschlossen“, berichtet
Axel von Bauer, Bereichsleiter
Supply Chain Management der
Grammer AG in Amberg. „Damit
können meine Führungskräfte
künftig den Luxus eines sauberen
Mitarbeiter-Feedbacks genießen,
denn hier fängt Persönlichkeits-
entwicklung an“, sagt der Chef
von weltweit über 300 Mitabei-
tern. Die ihm verfolgte Kombina-
tion aus fachlichem Input und
Persönlichkeitsentwicklung ent-
faltet erste Wirkung: Vor allem in
kritischen Situationen reagierten
die Leute gelassener, so seine Be-
obachtung. Auch er selbst sei
mittlerweile in der Lage, Kon-
frontationen anders anzunehmen
und sie als Wahrnehmung seines
Gegenübers zu verstehen, statt
als Angriff, berichtet der Manager
selbstkritisch.

Selbstbeherrschung und Ge-
lassenheit sind für Reinhold 

Egeler, verantwortlich für das
Müllheizkraftwerk der Stadtwer-
ke Rosenheim, wichtige Tugen-
den einer entwickelten Persön-
lichkeit. Wenn es gelingt, Men-
schen fachlich und persönlich zu
entwickeln und daraus Führungs-
kräfte oder Sachbearbeiter wer-
den, die "an der langen Leine"
durch selbstständige Entschei-
dungen gute Ergebnisse erzielen,
sind das die schönsten Erfolge für
den Bereichsleiter. Und wenn es
mal holpere, es länger dauere als
er ungeduldig meine oder etwas
schief geht, sei es wichtig, in Ru-
he und gelassen zu reagieren,
findet Egeler: "Durch die Arbeit
an mir selbst hoffe ich, dass ich in
solchen Fällen - zumindest mei-
stens - angemessen reagieren
kann".

Eines ist klar: Die Bekannt-
schaft mit den eigenen Schwä-
chen schützt vor Überraschun-
gen. Wer dann noch lernt, ohne
wenn und aber mit sich selbst
einverstanden zu sein, verspürt
eine sich sukzessive einstellende
Milde gegenüber der Welt. „Die
Kenntnis der eigenen Beschränkt-
heit macht es leichter, mit den Li-
mitierungen anderer wohlwol-
lend umzugehen“, stellt JANUS-
Geschäftsführer Dr. Carsten Schä-
per, die Früchte der Bemühungen
um eine gereifte Persönlichkeit in
Aussicht. Im Idealfall gewinne ei-
ne Führungskraft im Laufe der
Zeit eine Menschenliebe, die es
ihr auch möglich macht, unpopu-
läres Handeln in authentischer
Weise nach außen zu vertreten.
Denn darum geht es in Verände-
rungsprozessen: Die Dinge wis-
sentlich und Verantwortung über-
nehmend voranzutreiben und
trotzdem in der Lage zu sein
nachzufühlen, was dies für die
betroffenen Menschen bedeutet.
Um jederzeit glaubhaft sagen zu
können: „Hier stehe ich und kann
nicht anders“. 

(fe)
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sagt Georg Kleemann, ge-

schäftsführender Gesellschafter

der Laserjob GmbH in Grafrath. 

Für mich ist Persönlichkeit am
ehesten in Konfliktsituationen ge-
fragt und wenn ich eine Richtung

vorgebe. Wenn ich führe, ist es wich-
tig zu kommunizieren, was ich ha-
ben will, wohin die Reise geht, und
dann hole ich die Leute mit ins Boot.
Diese Überzeugungsarbeit, die funk-
tioniert nur mit Persönlichkeit. 

Um sich hier weiter zu entwik-
keln, sehe ich zwei große Wege. 
Einerseits kann man selbst reflektie-
ren wie man auf seine Umgebung
wirkt. Das ist eine sehr mühsame 
Sache, die langwierig und mit Feh-
lern behaftet ist. Ich favorisiere hier

die Arbeit mit der Gruppe, die Refle-
xion durch andere ist eine sehr viel
effektivere Methode. Durch die Se-
minare bei JANUS haben ich und 
meine Mitarbeiter viele hilfreiche 
Impulse für unsere Weiterentwik-
klung, aber auch für die Lösung 
konkreter Fragestellungen gewon-
nen. In einem konkreten Fall blieb
uns aufgrund eines Seminars eine
Mitarbeiterin erhalten, die sonst 
gegangen wäre.

„Die Reflexion durch andere ist eine effektive Methode“

sagt Ursula Bühmann, Leiterin

Personal- und Organisationsent-

wicklung bei der Allianz Deutsch-

land AG, Personal Hauptverwal-

tung Stuttgart.

Eine reife Persönlichkeit ist für
mich ein Mensch, der Krisen, Kon-
flikte und Herausforderungen privat
wie beruflich gemeistert hat und sich
diesen stellt. Er ist mit sich zufrieden
und anderen gegenüber tolerant. Er
ist klar und weiß was er will, selbst-
kritisch und lernfähig, empathisch
und authentisch. Und er wirkt als
Autorität. Ein Mensch mit Persön-
lichkeit geht Themen und Aufgaben

leidenschaftlich und überzeugend
an. Er macht sich angreifbar und ist
sichtbar, er versteckt sich nicht hinter
Strukturen und Autoritäten, die ihn
schützen. Und eine Persönlichkeit
geht auch mal das Risiko des Schei-
terns ein.

Das ist  natürlich ein Idealbild.
Wie man dorthin kommt? Indem
man sein eigenes Verhalten reflek-
tiert, offen ist für Neues und so im-
mer mehr über sich selbst weiß, die
persönlichen Grenzen testet und er-
weitert. Wenn man  seine Verhal-
tensmuster, Prägungen, Reaktions-
weisen, z. B. in  Stresssituationen,

bewusst erlebt  und das Feedback
zum eigenen Wirken kennt, dann ist
man auf dem Weg zur entwickelten
Persönlichkeit einen ganzen Schritt
weiter gekommen.

„Eine Persönlichkeit geht Aufgaben leidenschaftlich an“

sagt Axel von Bauer, Bereichs-

leiter Supply Chain Management

bei der Grammer AG, Amberg.

In einfachen Situationen kann
jeder Führungskraft sein. Gefordert

werden Vorgesetzte in schwierigen
Situationen zum Beispiel in Verän-
derungsprozessen. Dann geht es 
darum, verbindlich zu sein, offen
und transparent und vor allem be-
rechenbar für das Umfeld – Eigen-
schaften, die für mich zu einer rei-
fen Persönlichkeit gehören. 

Eine Führungspersönlichkeit
braucht Glaubwürdigkeit – und
zwar in allen Facetten und gegenü-
ber allen Partnern, also Kunden,
Lieferanten, Mitarbeitern, Kollegen
und Vorgesetzten. Dazu benötige
ich auch Glaubwürdigkeit gegenü-
ber meiner Familie, Freunden – und
gegenüber mir selbst. 

Und eine Führungskraft braucht
den Mut, zu eigenen Stärken und
Schwächen zu stehen. In den JANUS-
Seminaren habe ich als Basisinstru-
ment das Feedback der Gruppe sehr
schätzen gelernt und erfahren, dass
am Ende nur ich selbst mich ändern
kann.

Eine Führungskraft mit Persön-
lichkeit legt den Fokus auf Men-
schen, nicht auf die Sache. Sie muss
den stetigen Druck, der auf ihr la-
stet, aushalten können und damit
umgehen. Wer seinen Druck eins zu
eins weitergibt, hat an seiner Per-
sönlichkeit noch einiges zu tun.

„Der Fokus liegt auf Menschen, nicht auf der Sache“
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Am Anfang von Nachrichten weiß man ja nie
wo’s hingeht und was das Ganze soll. Diese
fängt so an: Gerhard Polt wurde 65. Er will
weitermachen und hat erkannt, dass man in sei-
nem Beruf mit dem Alter nur besser werden
kann. So hat er sich als Vorkoster des Ratzinger
Buchs betätigt. Wir haben dazu ja schon in der
Presse gehört, dass es vieles an unserem Got-
tes- und Theologie Verständnis verändern wird
(bemerken will ich hier nur als kleiner Mensch,
dass ich Gott ja gar nicht verstehen will, sondern
immer nur gern hätte, dass er mich versteht).
Und Gerhard Polt hat natürlich sofort einen
Knackpunkt in diesem Buch gefunden, der unse-
re Persönlichkeitsfindung weitgehend verändern
wird. 

Und jetzt lesen Sie bitte langsam, das was
jetzt kommt ist wichtig und unglaublich: Die
Vorhölle ist abgeschafft. Vom Papst persönlich
und für alle Ewigkeit

Polt geht weiter in der Lektüre und befürch-
tet ernsthaft, dass nun auch noch das Fegefeuer
und die Hölle selber dran glauben müssen. So-
weit wollen wir jetzt gar nicht mitfürchten und
bleiben mal bei der Vorhölle. Es ist ja den we-
nigsten bewusst, wie wichtig die Vorhölle bei
der Persönlichkeitsbildung ist. Prägend im Alltag
ist doch nicht die Prüfung (da ist man drin; läuft
so gut man kann) sondern bewegend ist die
Angst vor der Prüfung – eben die Vorhölle. 

In unseren alltäglichen Höllen stellen wir
selbst ja immer wieder fest, dass alles gar nicht

so schlimm ist, dass man dieses “Fegefeuer“
schon mal gesehen und bewältigt hat und jetzt
schon mal drin, ist es eh wurscht. Wie aber sol-
len wir uns Erziehung, Persönlichkeitsentwik-
klung und das ganze Leben (vor allem unserer
Kinder) in Zukunft vorstellen, so ganz ohne Vor-
hölle. Nutzen wir doch fast täglich die Drohung,
dass man ohne Englisch nicht leben kann, dass
man ohne ein Befriedigend in Mathe eine le-
benstechnische Niete bleibt und ohne regelmä-
ßiges Zähneputzen schon mit 30 aussieht wie
unsere Großmutter heute noch nicht. Wir nutzen
die Vorhöllen – nicht nur bei unserem Nach-
wuchs - und fürchten sie doch für uns selber, be-
sonders wenn sie uns nachts zwischen fünf und
sechs heimsuchen. Ergo: Sie sind nicht mehr
wegzudenken aus der Persönlichkeitsbildung 
zivilisierter Menschen.

Tiefe Erleichterung in den Niederungen des
Alltags hat mir hier nicht der Papst verschafft,
sondern der Kunstlehrer meines Sohnes auf dem
Elternsprechtag: "Eine Eins in Sport und eine
Eins in Kunst, was soll da noch im Leben schief
gehen?!" Mein Sohn war sehr erleichtert (ich
auch). Er steckt nämlich schon in den Vorhöllen
bezüglich Mathe und Englisch.

Gerhard Polt gratulieren wir und bitten ihn in-
ständig, den Papst anzuweisen, die Vorhölle
wieder einzuführen. 

(CHV)

ALLTAG.  D I E VORHÖLLE I S T ABGESCHAF F T
UND D IE AUSWIRKUNGEN AUF D I E PERSÖNL ICHKE I T SB I LDUNG

sagt Reinhold Egeler, verant-

wortlicher Bereichsleiter für das

Müllheizkraftwerk der Stadtwer-

ke Rosenheim. 

Wenn es keine Wertschätzung
gibt, kann Arbeit auf Dauer keinen
Spaß machen, deshalb ist es wich-
tig, Mitarbeitern und Kollegen die-
se entgegen zu bringen. Indirekt
kann das in Form von übertragener
Verantwortung oder Freiheit bei der
Gestaltung des Arbeitsplatzes oder
der Arbeitszeit erfolgen. Direkt
durch ein ehrliches Lob aber auch
durch konstruktive, eben wert-
schätzende, Kritik.  Belohnt wird
man dafür in der Regel mit toller
Leistung und Loyalität.

Wertschätzung zu geben, kann
manchmal ziemlich schwierig sein -
zum Beispiel wenn man aus unter-
schiedlichen emotionalen Welten
kommt und sich nicht versteht. Da
bin ich wieder bei der Persönlich-
keit: Hier gilt es zu lernen, warum
man einen anderen nicht versteht
oder verstehen will. Seminare wie
bei JANUS bieten einen sehr guten
Rahmen, um über sich selbst etwas
zu erfahren - und fast noch mehr
am Beispiel anderer zu lernen.

"Mit zum Wichtigsten gehört für mich Wertschätzung“ 
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Claudia Mog 
Freie Mitarbeiterin und Trainerin
bei JANUS und der JANUS-Jokisch

Sinn-ier GmbH

„Ich wollte immer Glück in Tüten
verkaufen!“ Wenn Claudia Mog so
etwas selbstironisch sagt, ist das
nicht nur witzig gemeint, sondern es
hat auch einen ernsthaften Kern. Wie
alles, was Claudia sagt und tut. Und
mit dieser Ernsthaftigkeit, gepaart
mit Direktheit, kann sie auch ver-
schrecken. Auf den ersten Blick viel-
leicht überraschend oder unpassend
bei einer Frau, die den fein und sen-
sibel gestalteten Kontakt mit Men-
schen zu ihrer Profession und Lei-
denschaft gemacht hat? - Ich finde
nicht. Claudias Schlüssel heißt Au-
thentizität. Ihre Authentizität ist es,
die sie im Telefonmarketing für JANUS

erfolgreich macht. 

Glück in Tüten

„Glück“ und „verkaufen“ sind schon
immer ihre Themen gewesen. Das
mit den Tüten kommt neuerdings
dazu. In ihrer Rolle als Vertriebsleite-
rin der JANUS-Jokisch Sinn-ier GmbH,
kümmert sich Claudia um ein neues
Projekt: Sinn-ier Karten in kleineren
Portionen, als Giveaway, kleine Auf-
merksamkeit, als Anregung. Sinn
und Glück in Tüten eben. 
(Mehr dazu demnächst unter
www.sinnieren.de.)

Um das Thema Glück hat Claudia
sich in ihren Philosophie- und Ger-
manistik-Studien ausführlich geküm-
mert. Nicht, dass sie das Thema da-
mit ad acta gelegt hätte. So wie frü-
her kann man mit ihr auch heute
noch sehr tiefsinnig und leiden-
schaftlich über letzte Fragen diskutie-
ren. Und ihren Scharfsinn bewun-
dern. „Ich tu’ Germanistik studieren“
hat sie früher immer gesagt, ein wei-
teres schönes Beispiel für ihre Selbst-
ironie.
Zur leidenschaftlichen Verkäuferin
wurde sie in einem Verlag für Wirt-
schaftsinformationen, der seine 
Abonnements durch Telefonverkauf
an den Mann und die Frau bringt.
Heute ist ihre Spezialität die Akquisi-
tion für erklärungsbedürftige Produk-
te. Sie hält auch für uns langfristig
guten Kontakt zu Kunden, hakt un-
aufdringlich nach, versucht zu erspü-
ren, in welche Richtung sich Kunden-
bedürfnisse entwickeln und verkauft
ganz nebenbei JANUS-Produkte.
Mit dem Telefonverkauf hat Claudia
ihr Studium finanziert, war – ungelo-
gen – saumäßig erfolgreich und hat
es dort bis zur Marketing-Leiterin ge-
bracht. Eine ihrer Aufgaben war die
Schulung anderer Telefonverkäufer,
eine Tätigkeit, der sie auch heute
noch mit Leidenschaft – auch für uns
bei JANUS – nachgeht.
Bei ihren Trainings ist Claudia be-
sonders wichtig, dass ihre Teilneh-
mer lernen, aufrichtig im Kontakt mit
anderen zu sein. Nur so sei Mut zu
authentischen Verkaufsgesprächen
jenseits von manipulativem Power-
Selling möglich. Und in Kontakt, so
sagt sie, sei man, wenn man jeman-
den so sieht, wie er und sein Anlie-
gen gesehen werden möchten.
„Was ich hasse, ist Deutungsarro-
ganz - wenn Leute ständig unaufge-
fordert Wertungen abgeben und die-
se Urteile dann auch noch ungebe-
ten anderen als Meinung kaschiert
um die Ohren hauen!“ Und dann
sagt sie noch: „Ich möchte Men-
schen auch einmal völlig wertfrei toll
finden.“, und lacht selbst herzhaft
über diesen schönen Widerspruch.

Aufbruch nach Bayern

Claudia Mog ist 43 Jahre alt, sie leb-
te bis vor kurzem mit ihren Söhnen
Robert und Tarik, ihrem Mann Ali
und Hündin Chica in Düsseldorf. Nun
hat sie das Ganze in diesem Sommer
nach Bayern verpflanzt. Hier in die
Nähe. Das ist ein lange erörterter
und ganz spontan umgesetzter Ent-
schluss, der einerseits gut zu ihr
passt, denn ihr abwechslungsreiches
Leben ist voll von radikalen
Schwenks. Andererseits … ausge-
rechnet Bayern? Als eingefleischte
Rheinländerin? Auf’s Dorf? Ein über-
zeugtes Stadtkind? Mit einer tür-
kisch-deutschen Familie? Soviel ge-
ballten „Change“ muss selbst Claudia
verdauen. Im Moment braucht sie
noch ein wenig, um diese schnelle
Entscheidung innerlich nachzuvoll-
ziehen und richtig gut zu finden.
Deshalb: Wenn Sie sie mal an der
Strippe haben, fragen Sie doch mal
nach, wie sie mit den Bayern klar
kommt. Und machen Sie sich auf ei-
ne sehr direkte Antwort gefasst.

Frau mit Eigenschaften

Wozu Sie sie auch befragen könnten:
Literatur und Film. Früher wollte sie
selbst einmal Filme machen. Warum
es dazu nicht gekommen ist? Viel-
leicht weil ihr Idol Woody Allen allzu
unerreichbar ist? Oder weil ihr Leben
einfach zu angefüllt mit anderem
war? Denn Woody Allen findet sie 
„gar nicht soooo unerreichbar“. In
Musils „Mann ohne Eigenschaften“
fand Claudia vor langer Zeit erstmals
den Gedanken, dass man sich sein
Leben selbst entwerfen kann … und
eigentlich täglich selbst entwirft. Die
Fachleute nennen das heute „Wirk-
lichkeitskonstruktion“. Womit wir
irgendwie wieder beim Thema Glück
wären, und wo man es findet. Viel
Glück! 

(CS)

5

Verwendete Mac Distiller 5.0.x Joboptions
Dieser Report wurde automatisch mit Hilfe der Adobe Acrobat Distiller Erweiterung "Distiller Secrets v1.0.5" der IMPRESSED GmbH erstellt.
Sie koennen diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 4.0.5 und 5.0.x kostenlos unter http://www.impressed.de herunterladen.

ALLGEMEIN ----------------------------------------
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
     Piktogramme einbetten: Nein
     Seiten automatisch drehen: Nein
     Seiten von: 1
     Seiten bis: Alle Seiten
     Bund: Links
     Auflösung: [ 2540 2540 ] dpi
     Papierformat: [ 1834.02 898.583 ] Punkt

KOMPRIMIERUNG ----------------------------------------
Farbbilder:
     Downsampling: Ja
     Berechnungsmethode: Bikubische Neuberechnung
     Downsample-Auflösung: 1200 dpi
     Downsampling für Bilder über: 1800 dpi
     Komprimieren: Ja
     Komprimierungsart: ZIP
     Bitanzahl pro Pixel: Wie Original Bit
Graustufenbilder:
     Downsampling: Ja
     Berechnungsmethode: Bikubische Neuberechnung
     Downsample-Auflösung: 1200 dpi
     Downsampling für Bilder über: 1800 dpi
     Komprimieren: Ja
     Komprimierungsart: ZIP
     Bitanzahl pro Pixel: 8 Bit
Schwarzweiß-Bilder:
     Downsampling: Ja
     Berechnungsmethode: Bikubische Neuberechnung
     Downsample-Auflösung: 1200 dpi
     Downsampling für Bilder über: 1800 dpi
     Komprimieren: Ja
     Komprimierungsart: CCITT
     CCITT-Gruppe: 4
     Graustufen glätten: Nein

     Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja

SCHRIFTEN ----------------------------------------
     Alle Schriften einbetten: Ja
     Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
     Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Immer einbetten: [ ]
     Nie einbetten: [ ]

FARBE(N) ----------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbumrechnungsmethode: Farbe nicht ändern
     Methode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Nein

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Prolog/Epilog verwenden: Nein
     PostScript-Datei darf Einstellungen überschreiben: Ja
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Ja
     Illustrator-Überdruckmodus: Ja
     Farbverläufe zu weichen Nuancen konvertieren: Nein
     ASCII-Format: Ja
Document Structuring Conventions (DSC):
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
     DSC-Warnungen protokollieren: Nein
     Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
     EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
     OPI-Kommentare beibehalten: Nein
     Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

ANDERE ----------------------------------------
     Distiller-Kern Version: 5000
     ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
     Optimierungen deaktivieren: Nein
     Bildspeicher: 524288 Byte
     Farbbilder glätten: Nein
     Graustufenbilder glätten: Nein
     Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
     sRGB ICC-Profil: sRGB IEC61966-2.1

ENDE DES REPORTS ----------------------------------------

IMPRESSED GmbH
Bahrenfelder Chaussee 49
22761 Hamburg, Germany
Tel. +49 40 897189-0
Fax +49 40 897189-71
Email: info@impressed.de
Web: www.impressed.de

Adobe Acrobat Distiller 5.0.x Joboption Datei
<<
     /ColorSettingsFile ()
     /LockDistillerParams false
     /DetectBlends false
     /DoThumbnails false
     /AntiAliasMonoImages false
     /MonoImageDownsampleType /Bicubic
     /GrayImageDownsampleType /Bicubic
     /MaxSubsetPct 100
     /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
     /ColorImageDownsampleThreshold 1.5
     /GrayImageFilter /FlateEncode
     /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
     /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
     /ColorImageResolution 1200
     /UsePrologue false
     /MonoImageResolution 1200
     /ColorImageDepth -1
     /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
     /PreserveOverprintSettings true
     /CompatibilityLevel 1.3
     /UCRandBGInfo /Preserve
     /EmitDSCWarnings false
     /CreateJobTicket true
     /DownsampleMonoImages true
     /DownsampleColorImages true
     /MonoImageDict << /K -1 >>
     /ColorImageDownsampleType /Bicubic
     /GrayImageDict << /HSamples [ 2 1 1 2 ] /VSamples [ 2 1 1 2 ] /Blend 1 /QFactor 0.9 >>
     /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated (SWOP) v2)
     /ParseDSCComments true
     /PreserveEPSInfo true
     /MonoImageDepth -1
     /AutoFilterGrayImages false
     /SubsetFonts false
     /GrayACSImageDict << /HSamples [ 2 1 1 2 ] /VSamples [ 2 1 1 2 ] /Blend 1 /QFactor 0.9 >>
     /ColorImageFilter /FlateEncode
     /AutoRotatePages /None
     /PreserveCopyPage true
     /EncodeMonoImages true
     /ASCII85EncodePages true
     /PreserveOPIComments false
     /NeverEmbed [ ]
     /ColorImageDict << /HSamples [ 2 1 1 2 ] /VSamples [ 2 1 1 2 ] /Blend 1 /QFactor 0.9 >>
     /AntiAliasGrayImages false
     /GrayImageDepth 8
     /CannotEmbedFontPolicy /Error
     /EndPage -1
     /TransferFunctionInfo /Apply
     /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
     /EncodeColorImages true
     /EncodeGrayImages true
     /ColorACSImageDict << /HSamples [ 2 1 1 2 ] /VSamples [ 2 1 1 2 ] /Blend 1 /QFactor 0.9 >>
     /Optimize false
     /ParseDSCCommentsForDocInfo true
     /GrayImageDownsampleThreshold 1.5
     /MonoImageDownsampleThreshold 1.5
     /AutoPositionEPSFiles true
     /GrayImageResolution 1200
     /AutoFilterColorImages false
     /AlwaysEmbed [ ]
     /ImageMemory 524288
     /OPM 1
     /DefaultRenderingIntent /Default
     /EmbedAllFonts true
     /StartPage 1
     /DownsampleGrayImages true
     /AntiAliasColorImages false
     /ConvertImagesToIndexed true
     /PreserveHalftoneInfo false
     /CompressPages true
     /Binding /Left
>> setdistillerparams
<<
     /PageSize [ 595.276 841.890 ]
     /HWResolution [ 2540 2540 ]
>> setpagedevice



I M P R E S S U M  

Herausgeber: JANUS GmbH & Co. KG
Organisationsentwicklung, 

Teamentwicklung & Training
Mühlenweg 1 • 85653 Aying
Telefon 0 80 95/87 338-0 
Fax 0 80 95/87 338-10 

team@janusteam.de
www.janusteam.de

Redaktion: Dr. Carsten Schäper (verantw.)
Dr. Ulrike Felger, 

espresso kommunikation, Stuttgart
Gestaltung: Elke Damm-Hiereth, Gilching

Druck: Ulenspiegel Druck, Andechs
Erscheinung: 3 x jährlich
Auflage: 8000 Exemplare

13. Jahrgang

Ihr JANUS-Team:
Martina Goldhorn, Dr. Carsten Schäper 

Josef Beil, Christian Vordemfelde
Andrea Bornhöft, Daniela Brustmann
Christine Müller, Gernot Weilharter 
Richarda Hofbauer, Rita Sassmann, 
Renate Ströbel und Iris Romanos

Jahresübersicht der offenen Seminare 2007

GruppenProzesse und TeamFührung 18.11.2007 – 23.11.2007

JANUS-Coaching-Tag für Führungskräfte 19.09.2007

03.12.2007

KonfliktManagement 04.11.2007 – 09.11.2007

Mentoring 27.09.2007 – 28.09.2007

15.11.2007 – 16.11.2007

Methodik des Coaching von Teams 18.11.2007 – 23.11.2007

Persönlichkeit und Führungsstil 23.09.2007 – 28.09.2007

09.12.2007 – 14.12.2007

Persönlichkeit und Kommunikation 21.10.2007 – 26.10.2007

27.01.2008 – 01.02.2008

Professionell moderieren 26.08.2007 – 31.08.2007

SelbstManagement und SelbstCoaching 07.10.2007 – 12.10.2007

Sinn-ier-Tag für Anfänger 17.09.2007

19.11.2007

Sinn-ier-Tag für Fortgeschrittene 20.11.2007

Supervision 15.11.2007 – 16.11.2007

Veränderung erfolgreich gestalten 23.09.2007 – 27.09.2007

Wirksam Führen 11.11.2007 – 15.11.2007
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Kennen Sie das Kleeblatt auf 
www.janusteam.de , unserer
Website? Alle sechs bis acht 
Wochen loben wir dort für 

bestimmte Zielgruppen eine
Sonderaktion aus. Nachschauen
lohnt sich! Ein Klick auf das Klee-
blatt und Sie wissen Bescheid.
Dieses Mal laden wir Führungs-
kräfte ein, die bereits ein JANUS-
Seminar besucht haben: Sie kön-

nen zu besonderen Konditionen
an unserem Seminar „Verände-
rung erfolgreich gestalten“ teil-
nehmen. Lust auf Details? 
Ein Klick liefert die Antwort.
Kommen Sie ruhig regelmäßig
vorbei.

JANUS 
jetzt zum Mithören
Kommunikation ist unsere Profession. Als
Trainer. Und als Mensch. Meistens sind wir
froh, dass unsere Gespräche – im Team, mit
freien Trainern oder auch mit Kunden – nicht
mitgeschnitten werden. Manchmal aber sagt
jemand etwas ganz Schlaues, Bewegendes,
Substanzielles oder ein Gespräch verläuft ein-
fach interessant. Dann finden wir, dass dies
mehr Menschen zugänglich sein müsste.
Als Resultat wagen wir uns in die Welt des
Podcasts, einer Art flexiblen Radiosendung.
Einmal im Monat wird Carsten Schäper mit
einer Person des JANUS-Teams oder aus dem
JANUS-Umfeld (Kunden, Lieferanten, Part-
nern) ein Gespräch führen und aufzeichnen.
Die beiden Gesprächspartner stimmen sich
kurz über das Thema und die zu berühren-
den Aspekte ab, dann geht’s los: Ungekürzt
und ungeschnitten.
Den Anfang machen zwei Podcasts mit Trai-
nern aus dem JANUS-Team. Daniela Brust-
mann spricht mit Carsten Schäper über Per-
sönlichkeitsmodelle, Gernot Weilharter
unterhält sich mit ihm über Persönlichkeit
und persönlichkeitsorientierte Trainings bei
JANUS. Hören Sie doch mal rein. Es ist ganz
einfach. 
Die Podcasts und alle notwendigen 
Infos zum Abhören finden Sie unter 
www.janusteam.de.

Mit Vergnügen verkünden wir an dieser Stelle die Absolventen un-
serer Studiengänge. Julia Dehner, Barbara Wagner, Sylvia Dermietzel
und Nico Balschuweit haben dieses Mal bei der Supervision im Januar
den Studiengang Coaching, Edwin Schaaf, Barbara Schäfer-Ernst und
Roy Goldschmitt, den Studiengang ChangeManagement erfolgreich
abgeschlossen.

Wir gratulieren ganz herzlich und wünschen beim Einsatz des Ge-
lernten in der täglichen Praxis viel Spaß und Erfolg!

NEUE ABSOLVENTEN

KLEEBLATT-
AKTION
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